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Informationsblatt
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20-W KW Fe dlunkgerät SE 6861

Verwendungszweck

Das 20-W-Fe ldfu n kgerät SE 6861 ist ein
tragbares Se n de-E m pfangsge rät für N4i-

litär, Polizei. Sicherheits- und sonstige
Dienste- Da es klein, leicht und unemp-
findlich gegen klimatische und mecha-
nische Eeanspruchung ist, eignet es
sich besonders für den Betrieb unter
härtesten Umweltbedingungen an Land
oder auf dem Wasser. Durch die vo -
automatische Antennenanpassung und
eine Einrichtung zur Speicherung von
fünf beliebigen Preset-Frequenzen, die
bei Bedarf durch Knopfdruck gewahlt
werden, ist die Bedienung des Gerätes
so eintach wie die eines UKW-Gerätes.
Es kann von ungeschultem Personal

lederzeit benulzt werden, da Fehlbedre-
nungen unmöglich sind.

Besondere Merkmale

Frequenzbereich 1,5 bis 30 N.4Hz

Frequenzaufbereitung nach dem Ana-
lyse-Verfahren. 285 000 Frequenzen in

1 00-Hz-Schritten einstellbar

Fünf beliebig wählbare Prese!Kanäle

20 W Ausgangs le istung, umschaltbar aui
2W
Vol'automaiisches Antennen-Abslimm-
gerat

Abstimmzeit etwa 2 Sekunden

Elektronischer Schutz der Endstufe,
z. L bei abgerissener Anlenne

Batterieteil für 10 Belriebsstunden
Batterieteil für 48 Betriebsstunden

{S/E 1:9), ansteckbar

Einf ache Wartung durch Modulbauweise
Austausch defekter Moduln ohne
Abgleich

Kurze Reparaturzeiten durch Prüfgerät
zur Lokalisierung defekter Baugruppen,
vorbereitet für REMUS

Extrem robust, daher geeignet lür den
Betrieb in Ketten{ahrzeugen

Erfüllt die Forderungen der Deutschen
MilitärVorschriften VG 95 332

Allgemeines

Das 20-W-Kurzwellen-Feldfunkgerät SE
6861 ist ein Sende-Empfangsgerät mit
285 000 Frequenzen, die in 100-Hz-

Schritten eingestellt werden können. Es

ist als leichtes tragbares SSB-Sende-
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Emplangsgerät lür den Einsatz unter
schwierigsten Umweltbedingungen kon-
zipiert und unter Verwendung moderner
Technologien enlwickelt. Be, Beltieb in

Fahrzeugen ist das 2o-W-KW-Fe dfunk-
gerät auch als Treiber iür 100_W- oder
400-W-Verstärker geeignet.

Das Gerät arbeilet mit elner Sendelei-
stung von 20 Watt und kann aul d'e
Sendearten A1, A3J und mit externem

I\,4odem aul F1 geschaltet werden. Bei

Bedarl ist die Sendeleistung auf 2 Watt
umschaltblar.

Das Feldfunkgerät besteht aus einem
Hauptgerät und dem abnehmbaren Bat-

terieteil. Das Gerät kann mit dieser 30-

V-NiCd-Batlerie elwa 10 Stunden betrie-
ben, oder, z. B. beim Betrieb in Fahr-
zeugen, an eine externe stromquelle
von'19 bis 38 Volt angeschlossen wer-
den; daber wird die Gerälebatterie
gleichzeitig geladen.

Alternativ kann ein Batterieteil verwen-
det werden, mit dem der Betrieb des
Feldfunkgerätes auch an einem 12-v-
Bordnetz möglich ist.

Für stationären Einsatz und an Bord
von Schiffen wird ein Nelzteil für den

Betrieb an Netzen mit 115 V oder 220V,
40 bis 500 Hz eingesetzt.

Als Standard-Anienne dient ein Glas-
tiberstab mit einer Länge von 2,5 m.

Dieser Stab besteht aus acht Segmen-
ten, die durch eine elastische Seele
selbsttätig zu erner Stabanlenne ent-
fallet werden. Für kurze Entlernungen
(bis 20 km in oJfenem Gelände) bel Be-
trieb mit Frequenzen von 15 bis 30 MHz,
genügt auch eine Stabantenne mil einer
Länge von 1 m.

Durch das vo lautomalische Abstlmm-
teil des Feldfunkgerä1es werden sowohl
diese Stabanlennen, ais auch Lan9-
drahlantennen oder Dipole für Steil-
strahlung an den Senderausgang an-
gepaß1.

Elektriscfies Konzept

Der zentrale Teil des Feldfunkgerätes
ist ein Steuersender neuester Techno-
logie (C-MOS integrierte Schaltungen)
mit dem sehr geringen Leistungsbedarf
von 2 Watt. D e Frequenz wird nach dem
Analyse-Prinzip aufbereitet. Senc,e-
Lrnd Empfangsleile sind in moderner
Breitbandtechni( mit hochliegender Zwi-
schenfrequenz (40 l,4Hz) aufgebaut; da-
durch entfallen alle mechanischen Ab-
stimmitlel und wesentliche Störquellen.
Die Blockschalrbilder (Bild 2 und 3) zei-
gen das Zusammenwirken der Bau-

steine des Feldfunkgerätes bei Sende_

bzw. Empiangsbetrieb.

Durch den eingebauten Speicher ist die
Bedrenung des Feldlunkgeräles so ein-
lach !v.e die e nes UKW-Gerä1es. viel
beliebige Frequenzen im Frequenzbe-
re:ch von 1,5 bs 30 MHz können ge-

speichert werden. Hierzu wird fÜr jede

Stellung des Kanalschallers (CHANNEL
1 .. .4) die gewünschte Frequenz mit

den sechs Digitalschallern eingestellt
und mil dern Oruckknopf PRESET ein-
gespeichert. Danach können diese vLer

Preset-Frequenzen und - in Stellung 0

- die mit den Digitalschaltern einge-
stellte Frequenz durch einfachen Knopl-
druck eingeschaltet werden. Jede
Presel-Frequenz kann ;ederzeit geän-
dert werden, wobei die vorher einge-
speicherte Frequenz automatisch ge-

löscht wird.

Nachdem die Schulzklappe geschlossen
bzw. vernegell ist (Bild 4), werden im
nomalen Betrieb nur noch der Eetriebs-
artenschalter: AUS, AsJ-2W oder 20W
(SSB), A1 2W oder 20 w (Cw), der
Lautstärkenschalter (0.. .8) und der Ka-

nalschalter (CHANNEL 0. . .4) betätigt.
Die Ziflern der Digitalschalter sind be-
leuchtet, solange der Druckknopf lLL.
gedrückt wird.
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Lieterumtang

Sendeemptänger 
I2o-W-Verstärker I in einem

Automatisches I cehäuse
Antennenanpaßgerät ,
Batterie- und Netzteil, abnehmbar

Bei Betrieb mit 100-W-Leistu ngsve rstär-
ker oder an Breitbandantennen kann
clas automatische Anpaßgerät entfallen.

3-13444.1

3-19446.1

Zubehör

Peitschenanlennen, 1,0 und 2,5 m lang
Langdrahtantennen
Dipole für Steilstrahlung
Morcetaste
Koplhörer
Handapparat mit Bedienelementen für
ElN, AUS und Lautstärke
Tragetasche
Schwingrahmen für Fahrzeugeinbau
Ladegeräte

Bitd 5
Stabantenne, gefaltet

Tecfiniscfie Dalen

Betriebsarten:

Frequenzbereich:

Frequenzeinstellung:

Frequenzstabilität:

Antennenabstimm u ng:

All9emeiner Aufbau:

Stromversorgung
lntern I

Extern:

Temperatu rbereich:

Prüfgeräte:

Stoßfestigkeit:

Schüttelfestigkeit:

Al, A3J und mit externem Modem F1

1,5 bis 30 t'rHz

In 100-Hz-Schritten durch sechs Dekadenschalter (beleuchtba0. Fünf Preset-Kanäle
durch Digitalschalter wählbar, jederzeit durch Knopfdruck programmierbar

besser 1 104 für drei Monate

Vollautomatisch, Abstimmzeit etwa 2 s, dabei abgestrahlte Leistung < 1 mW

Steckbare Baugruppen, auswechselbar ohne Abgleich

Abnehmbare NiCd-Batterie 30 V, '1,8 Ah oder Lithium-PrimärBatterie 28 V, 10 Ah
'19 bis 38 V, Minus an Masse, Verpolungsschutz eingebaut. Gleichzeitige Ladung
der angebauten Batterie möglich.

-35'C bis +55 'C, datenhaltig

a) Zur Lokalisierung defekter Baugruppen
b) Zur Prüfung defekter Baugruppen

2OOO Stöße in allen Ebenen mit 409/6 ms, 115% (vG 92 332, Bl. 11)

10 bis 500 Hz, Gesamtamplitude 0,7 mm, max.59 (VG 95332,81.24, Tabellen 2

und 3)
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Schockfestigkeit: 50 g/11 ms, 12 mal (VG 95332. Bl. 16, Schärfegrad 6)

Schutzart: lP 57 nach DIN 40 050 bis 1 m V!'assertiele,2 Stunden (VG 95 332, Bl. 16, Schärte-
grad 6)

Abmessungen: B H T
285 mm 75 mm 185 mm Hauptgerät
285 mm 75 mm 300 mm mit Batterieteil

Gewicht: Hauptgerät: 4,7 kg
Batterieteil: 2,8 kg

sendel

Ausgangsleistung i

Oberwellendämpfung I

Nebenwellendämpfung i

lnte rmodu lationsprodu kte:
(Zweiton-Test)

Hochf requenter Störabstand :

Träge runterd rückung :

Seitenbandunterdrückung :

N F-Frequenzgang :

20 Watt an 50 O, umschaltbar aui 2 Wait

> 50 dB bezoger ouf PEP

= 
60 dB be:ogen auf PEP

> 36 dB bezogen aul PIP

> 90 dB/3 kHz (enispr. 125 dB/HzJ in mehr als 50 kllz Abotand vom Nutzsignai

> 40 dB im Nutzkanal

> 40 dB bczogen art PEP

> 40 dB bezogen aul PEP

300 bls 2700 Hz (-6 dB), auf Wunsch größere Bencbrejte

Emplängei

Rauschzahl: < 10 dB

oszi atorstörstrah lu ng : < 1o pv gemessen am Antennen-Fu8punkt bei 50 0 Abschluß

ZF-Durchsch lagdämpfung | > 80 dB

Spiegelselektion: > 80 dB

Automatische Amplituden regelung | < t 2 dB im Bereich 1 $V bis l v

Regelgeschwindigkeit: - 30 ms fÜr 1oo-dB-Sprung

Haltezeit - 0,8 s

Abfa zeit ry 30 ms

Störabstand: > 20 dB bei Uf = 1 [V (A3J)

> 24 dB bei U,. = 1 FV (41)

Bandbreite: 2400 Az (-6 dB) bei A3J

200 Hz (-6 dB) bei A1

NF-Ausgänge: Max. 2,3 V an 5 g (1 W) und

max. 2,3 V EMK mit Ri - 2OO Q über Lautstärke-Einsteller,

220 mV an Rt, > 10 kQ fest

Störbogrenzer: eingebaut

Überlagerer für A1: 1000 Hz fest

Großsignafverhatten: Zwei Signale von je 10 mV EMK ergeben d3-Produkte von 
= 

1 pv'

Abstand und Frequenz der Signale im Bereich 1,5 bis 30 MHz beliebig

AEG-TELEFUNKEN Für Lieterung unverbindlich
Nachdruck nur mit Quellenaogabe geslatl€t

Fachbereici Hochlrequenztechnik Printed in F. R. Germany

79 Ulm.Elisabelhenstraßs 3 N1 14i2608 {Eb)



Fu nksch rei b-Ei n richtu n g

1-7336/19

Bild 1 : Funksch reib-Terminal FFT 6856

Fachbereich Sender

AEG.TELEFUNKEN

Besondere Merkmale

Info rm ation sü bertrag u ng nach
WT-Prinzip durch Frequenzumtastun

WT-Kanäle nach Bedarf wählbar

Frequenz-Diversity möglich

Sende-/Empf angsspeicher

Automatischer Ausdruck aufgenom-
mener Informationen

,,4
<HF>V

Eigene und empfangene Informationen
beliebig oft abrufbar

Adressiereinrichtung tür EinzeF,
c ruppen- und Sammelruf

I nf ormationssicherung durch Vorwärts-
Fehlerkorrektur

I nf ormationsschutz durch Verschlüs-
selunE

Ansch lußmöglichkeit an beliebige
Sende-/Empf angsanlagen

Geringer Platzbedarf , geringes
Gewicht, geringe Geräuschentwicklung

Betrieb wahlweise an Netz 220 V-
oder Batterie 24 V

Allgemeines

Alle Geräte sind zum Schutz gegen
Schäden durch mechanische Beanspru-
chungen auf Schwing metallrahmen
montiert.

Die Funksch reibeinrichtung wird aus
einer im Fahrzeug eingebauten Funk-
batterie (24 V) gespeist, kann jedoch
über entsprechende Anschlußgeräte
auch an anderen Stromversorgungen
betrieben werden.

Die Anlage ist so übersichtlich auf-
gebaut, daß sie ohne Spezialausbildung
nach kurzer Einweisung bedient wer-
den kann. Für den Aufbau einer Kurz-
wellen-Funkschreib-Verbindung sind
nur wen ige Minuten erforderlich.

Die Funkschreibeinrichtung
besteht aus:

dem Funksch reib-Term inal FFT 6856

der'1 oo-Watt-Kurzwellen-Sende-/
Empfangsanlage SE 6863

der Fahrzeug-Stabantenne für den
Betrieb während der Fahrt

der Steilstrahlantenne A 6864,
zum Aufbau neben dem Fahrzeug,
besonders geeig net für Übertra-
gungs-Strecken von 50 km bis 500 km

Verwendungszweck

Die Fun ksch reibein richtung d ient zur
Ubertragung von Sprache, l\.4orse- und
Fernsch reibzeichen im Ku rzwellen-
bereich. Dank ihrer mechanischen
Eigenschaften, geringen Abmessungen
und ihres geringen Gewichles ist sie
besonders geeignet für die Verwen-
dung in kleinen Fahrzeugen aller Art.
Der Anschluß von Faksim ile-Geräten
ist möglich. Die Anlage arbeitet im
Simplex-Betrieb.



Funkschreib-Terminal FFT 685b

Das Funksch reib-Terminal FFT 6856
ist eine kompakte Fernsch reibeinrich-
tung in einem tragbaren Metallkoffer.
Die eingegebenen Informationen
werden hier verschlüsselt und durch
ein Fehlerkorrektur-Verf ahren
gesichert.
Durch seine Unem pfind lichkeil gegen
mechan ische Beansp ruch u ngen,
seine geringen Abmessungen, sean
geringes Gewicht sowie seine elektri-
schen Eigenschaften ist es vorzüglich
geeignet für die Verwendung in
Fahrzeugen aller Art - auf dem Lande,
zu Wasser oder in der Luft.

Das Funkschreib-Terminal FFT 6856
besteht aus:

dem Korrespondenz-Gerät
TELESTAR 121 mit Sende-/
F m 

^{. 
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dem Daten-Verschlüsselungsgerät
TELEKRYPT-DAT 812

dem Vorwärts-Fehlerkorrekturgerät
FEC 100

dem Steuergerät STEU 6856

Die vier Geräte-Einschübe sind inner-
halb des Koffers in einem Schwing-
metallrahmen befestigt. Für den Betrieb
im Freien oder auf offenen Fahr-
zeugen kann der Deckel des Koffers
an der Oberkante des Gerätes befestigt
und mit Halterungen und Seitenblen-
den zum Schutz der Geräte Einschübe
versenen weroen.

Das Funksch reib-Term inal ist geeignet
für:

Kurzwellen-Ubertragung in A7J (A3J)
oder F1 mit maximal 200 Baud

Ultraku rzwellen-Ubertrag ung

Teleloniebetrieb

Ansch luß an Fernleitungen

Die Hand habung desTELESTAR 12'l

gegenüber den bisherigen Fernsch reib-
geräten vereinfacht und ermöglicht
einen beschleunigten Betrieb, da das
Gerät mit einem Speicher ausgerustet

ist, aus dem die Nachricht beliebig
oft abgerufen werden kann. Darüber
hinaus ist es möglich, während des
Empfangsbetriebes bereits Meld u ngen
in den Speicher einzutasten, die an-
sch ließend durch Tastendruck aus-
gesendet werden können.

Für besondere Erfordern isse können
auch Lochstreifenleser und -stanzer
angesch lossen werden.

Die Fernsch reibenach richt wird ver-
schlüsselt und durch den Einsatz von
Fehlerkorrekturgeräten gesichert.

Bei Betrieb an der 24-V-Batterie beträgt
die Leistungsaufnahme nur 75 Watt.

Bild 2: Funksch reib-Terminal FFT 6856 zusammen mit einer 1oo-W-KW-SendeJ
Empfangsanlage SE 6863 eingebaut in einem Jeep (SE 6863 links vom FFT 6856)



Sende-/Empf angsanlage SE 6863

Die 1 00-W-Kurzwel len-Sende-/
Empfangsanlage SE 6863 wurde für den
mobilen Betrieb entwickelt. Sie kann
jedoch auch als Feststation betrieben
werden. Die Bedienung ist einfach
selbst für ungeschultes Personal.

Bedingt durch den robusten kom-
pakten Autbau hält die Anlage auch
höchsten mechan ischen BeansDru-
chungen - wie sie beispielsweise beim
Betrieb in Kettenfahrzeugen auf-
treten - stand.

Die Anlage besteht aus dem Feldfunk-
gerät SE 6861 (Standardausfüh rung)
und dem breitbandigen 100-W-Kurz-
wellen-Sendeverstärker SV 6863,
die mechanisch und elektrisch durch
die Fahrzeughalterung FH 6865 ver-
bunden sind.

20-W-Kurzwellen-Feldf unkgerät
sE 6861

Das 20-W-Kurzwellen-Feldf un kgerät
SE 6861 ist ein Sende-/Empfangsgerät
tur zö5uuu Freouenzen. dre rn
1 OO-Hz-schritten eingestellt werden
können. Es ist als leichles, tragbares
SSB-Sende-/Empf angsgerät f ür den
Betrieb unter schwierigsten Umwelt-
bedingungen konzipiert und unter
Verwendung moderner Technolog ien
entwickelt. Das 20-W-KW-Feldf un kgerät
ist auch als Treiber für breitbandige
Sendeverstärker geeignet.

Das Gerät arbeitet mit einer Sende-
leistung von 20 Watt in den Betriebs-
arten 41, A3J und - mit externem
i/odem - F1. Die Sendeleistung ist aut
zwei Watt umschaltbar.

Für den Betrieb in Fahrzeugen sind
Fah rzeug h alteru ngen lieferbar, in
denen Feldf unkgeräte ohne Batterie-
teile direkt an 12-V- oder24-V-Bord-
netzen betrieben werden können.

Für stationären Einsatz und an Bord
von Schiflen wird ein Netzteilfür
den Betrieb an Netzen mit 115 V oder
220 V.40 Hz bis 500 Hz. verwendet

1-6917/3c

Bitd 3: .100-W-Kurzwellen-Sende-/Empfangsanlage SE6863

Bild 4: 2o-W-Feldfunkgerät SE 6861



Teciniscfie Daten

Syslem-Dalen

Freq uenzbereich:

Frequenzstabilität:

Antennen-Abstimmung:

Betriebsarten:

Frequenzhub:

Schrittgeschwindigkeit der
Daten-Endeinrichtung :

HF-Ausgangsleistung:

Abmessungen und Gewichte

sE 6863:

FFT 6856:

Ubertragungscode:

Ubertragungsweg:

Ubertragungsart:

Stromversorgung

Spannungen:

Leistungsaufnahme:

Abmessungen und Gewicht

'I ,5 MHz bis 30 MHz

1 X 10-6

Vollautomatisch

A1, (A 2 J), A3J, A7J

i85 Hz

100 Bd

100 w

Breite
mm

Höhe
mm

Tiefe
mm

Gewicht
Kg

700 340

616

300

353

Leistungsaufnahme FFT 6856: 450 W bei CW
(aus 24-V-Batterie)

LeistungsaufnahmeSchreibanlage: 75W
(aus 24-V-Batterie)

Funksdrreib-Terminal FFT 6856

Verkehrsart: Simplex

Übertragungsgeschwindigkeit: Datenend-Einrichtung:1008d
Ubertragungsstrecke: 200 Bd

CCITT Nr. 5 (7-Bit-Code +1 Paritätsbit)

Funk (KWi UKW - HF/VHF) oder Draht

Frequenzumtastung

24V: odet 22OV-, I10o/o -15o/o

75 Watt

Breite Höhe Tiefe
mm

Gewicht
kg

534 616 353 52

Druckschriften und Informationsblätter der Einzelgeräte können über die
nachstehend auf gef ührte Anschrif t angelordert werden.

AEG-TELEFUNKEN
Nachrichten- und Verkeh rstechnik
Fachbereich Sender
Elisabethenstraße 3
D-7900 Ulm
Telefon (0731)192'1

AEG-TELEFUNKEN Für Lieferung unverbindlich
Nachrichten- und Verkehrstechnik Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet
ceschäftsbereich Hochlrequenztechnik Printed in F. R. of Germany; (Fd
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